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Pädagogische

Blätter. ^
Uerei igung des „Wucher. Er ielMgssreimdes und der „Wag. MnaìMisì".

Organ des Vereins kaDt. ßehrer und Stliulmänner der Schweiz

und des schweizerischen knlliniischen Crziellungsvereins.

Einfiedeln, 28 Okt. 1W4. Nr. 44 N- Jahrgang.

Redaktionskommission:
Die HH. Seminardireklor F. 5'. kttna, vihkirch: Jakob Grüllillger, Rickenbach (Schwhz):

Joseph Müller, Lehrer, bws;au lKt. St. (wallen), nnd Clemens Frei .z. „Storchen", Einsiedeln.
Einsendungen und Inserate

sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten.

abonnement:
Erscheint n?öc!)ettt!icl7 einmal und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 4 Fr.,

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für Nichtmitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle S-Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

f Seminardireklor Keinrich Waumgarlner.
Vorvergangenen Donnerstag, den 13. Oktober morgens, verkündete

die Glocke des Pensionates bei St. Michael in Zug. daß ein treues
Glied dieses Hauses, der Hochw. Herr Seminardirektor H. Baum-
gartner, sein treues Auge geschlossen bat. Da wohl die meisten Leser
der „Pödag. BI." den edlen Verblichenen persönlich, oder dock wenig-
stens aus seinen Schrifbn kannten, vielleicht auch durch Bande der

Freundschaft mit ihm verknüpft waren, dürfte manchen ein gedrängtes
Lebensbild des Verewigten willkommen sein.

Heinrich Baumgartner wurde am 24. Mai 1846 in Cham am Zuger-
see gebor.n. Da seine Eltern wenig bemittelt ircren, konnte er schon in früher
Jugend „des Lebens ernstes Führen" (Eöthe) kennen lernen. Nach dem fleißigen
Besuch der Primärschule seiner Heimat begann er seine Studien am Gymnasium
von Zug, um sie später in Einsiedeln fortzusetzen. Hier am Gnadenorte der
allerseligsten Jungfrau, deren treuer Sodale er stets g wesen, reifte in ihm
der Ent ckluß, dem Rufe des Allerhöchsten Folge zu leisten und sich dem
Priesterstande zu weihen. In Mailand, am Grabe des hl. Karl Borromâus,
wandte er sich dem Studium der hl. Theologie zu. Von Zugend an schwächlich,
sagte ihm aber das Klima der lombardischen Stadt nicht zu. Von einem leidenden
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